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Trautes Heim

Ein Mann in gutbürgerlichem Freizeit-Outfit betritt die Bühne. Er spricht zunächst zu einer 
imaginären Person am Bühnenrand.

Mann: Ja, die Selbstschussanlage kommt da hinten hin, gleich hinter den Zaun. - Was? Ach 
so, die Tretminen. Ja, die kommen dann gleich hinter die Selbstschussanlage. Wenn Sie 
noch einen Moment warten, bis die eingebaut ist.

Der Mann wendet sich an das Publikum, so als ob es ein imaginärer Passant wäre.

Mann: Was sagen Sie? - - Also bitte! Man wird doch ein Eigentum wohl noch schützen dür-
fen! Was meinen Sie, wie man ständig in seinen eigenen vier Wänden belästigt wird! 
Und vor allem hier im Garten!
Ich weiß noch genau, zwei Tage nach unserem Einzug hier, da sind wir zum ersten Mal 
im Garten gesessen. Da kommt doch glatt unser Nachbar und wirft einen Blick über un-
seren Zaun! - - Also bitte, wo soll denn das hinführen!? Zuerst wirft er einen Blick über 
den Zaun, dann den Abfall, dann den Sperrmüll und am Schluss einen Molotow-Cock-
tail. Man kennt das ja.
Nö, my home is my castle, da kommt keiner rein! Wir haben dann auf jeden Fall die 
Hecke zum Nachbargrundstück abgerissen und eine Mauer hingestellt, fünf Meter hoch, 
oben drauf mit Stacheldraht.
- - Nein, nein, wir haben nichts gegen unseren Nachbarn. Wir grüßen uns immer freund-
lich, wenn wir uns sehen. Aber ich habe einfach ein Recht auf meine Privatsphäre.

Der Ton beginnt schrill zu werden. Das steigert sich im Folgenden immer mehr.

Deshalb haben wir dann auch unser Gartentor auswechseln lassen. Das lässt sich jetzt 
nur noch öffnen, wenn man eine Geheimzahl eintippt. Und die kenne nur ich und meine 
Frau. Haha! Und unsere Haustüre lässt sich nur noch per Druck auf eine Sensortaste öff-
nen. Die ist auf die Fingerabdrücke von mir und meiner Frau eingestellt. Seit zwei Jah-
ren haben wir jetzt schon keinen Besuch mehr gehabt. Haha!
Die Fenster haben wir vernagelt, damit niemand mehr reinsieht. Und den Zaun zur Stra-
ße hin haben wir unter Strom gesetzt. Da hätten Sie den Fifi von unserem Nachbarn se-
hen sollen, wie der das erste Mal an den Zaun gepinkelt hat! Haha! Haha!
Wir haben uns dann noch drei Pitbull-Terrier angeschafft. Deren Zwinger verbrauchen 
zwar fast  den ganzen Garten,  aber  dafür ist  jetzt  Ruhe in unserem Eigenheim.  Vier 
Briefträger haben die Tierchen schon verbraucht! Haha!
Obwohl, so ganz optimal sind die Viecher nicht. Ist zwischenzeitlich mal etwas aus dem 
Ruder gelaufen mit denen. Schade um meine Frau, ich habe sie sehr geliebt. Aber dafür 
habe ich jetzt noch mehr Privatsphäre! Haha!
Vor kurzem bin ich zum aktiven Schutz von meinem Eigenheim übergegangen.

Er holt ein Maschinengewehr hinter Bühne hervor.

Haha! Jetzt wird es ruhig hier! Haha! My home is my castle! (Zur Seite:) He, Sie da, ge-
hen Sie weg da!



Er schießt und bläst den Rauch von der Mündung weg.

Da, schauen Sie, die Selbstschussanlage ist fertig! Ah, sie funktioniert auch schon! Was 
müssen die Kinder von unserem Nachbarn ihren Ball auch gerade auf mein Grundstück 
werfen. Schade, waren eigentlich nette Kinder. Haha! Haha!

Er beginnt mit den Augen zu zucken und seltsame Bewegungen zu machen. Die Stimme ist  
völlig irre. Er spricht wieder zu jemand an der Seite:

Was? Ach so, ja, die Tretminen kommen da hinten hin. Und dann schauen Sie, dass Sie 
aus meinem Garten verschwinden! Ich habe schließlich ein Recht auf ein ungestörtes 
Zuhause! Da schauen Sie, da liegt der Elektriker, der hat auch zu lange gebraucht. Nö, 
my home is my castle! Trautes Heim, Glück allein!

Er fuchtelt mit dem MG herum, schießt, bläst den Rauch weg, schießt, bläst den Rauch weg,  
hält das MG nach vorn um zu schießen, bläst aber, hält das MG an den Kopf um zu blasen,  
schießt aber. Er fällt zu Boden. Mit sterbender Stimme:

Das war's dann wohl. Jetzt gehe ich also in die ewige Heimat ein. (Mit Blick nach oben:) Aber 
da will ich dann eine eigene Wohnung, hast du das gehört!


